
Johannes Pruisken, Interkommunion 1mM Der Mensch ebt in eiınem ständigen Pro-
Prozefß. Abendmahlsgemeinschaft als ze{ß un eıner Spannung zwischen den
Zeichen un: Miıttel kırchlicher Einigung. Forderungen Gottes un seinem Unver-
(Reihe: Koinonz:a. Beıträge Z ökume- mOgen, wahrhaft selbst seın S 32)
nıschen Theologie und Praxıs. Heraus- bzw sich selbst ZUr Geltung bringen
gegeben VO  3 DPeter Lengsteld, Band 130) wollen S 13) Um diese Spannung

bedart zunächst delLudgerus Verlag Hubert Wıngen, Essen überwinden,
1974 143 Seiten. Brosch 22,— Selbsterkenntnis (S s Weil der

Mensch 1m allgemeinen die Mittel für dasAuf diese Arbeit hat die CGkumene 1e] häalt und sıch allzuoft auf die Miıttelgewartet! S1e verarbeıtet nıcht NUur, W Aas konzentriert (S 23) un weiıl ıchtdie etzten Jahre als Ergebnisse der Inter- erkennen kann, 1n welchem Ausma{fßkommunionsdiskussion gebracht haben, S1e
tührt weıter, analysıert die Positionen blind 1St S 328 mu 1n den Mittel-

punkt seiner Bemühungen den Versuchund zeıgt, auf die Aussagen des Neuen stellen, eıner Selbsterkenntnis BC-Testaments und des Zweıten Vatika-
nıschen Konzıils zurückgreifend, „die öku- langen. Selbsterkenntnis, Besinnung, HS

menische als sıch-Gehen, Vertiefung un: Entschlossen-Abendmahlsgemeinschaft eıt handeln sind das Wesentliche 1ntheologisch legitime Möglichkeit auf dem einem Leben geistlicher Diszıplin.Weg Z Kırcheneinheit“ 91 auf.
Das Leben spielt sıch WAar 1nSehr hılfreich die ausführliche Erörterung eiıner Dialektik zwischen dem Sichtbarendes Problems: Abendmahl als Zeichen

und Mittel der Einheit (S 37—91 Das un Unsichtbaren ab, der Mensch 300808
Buch kann vielen helfen, die 1n der öku- jedoch immer das 1e] VOrTr Augen haben,

das „die Begegnung mMI1t dem auterstan-menischen Gemeinschaft Ort VOT dem
Problem der eucharıstischen Gastbereit- denen Christus“ 1St (5 130) Das eıch
chaft stehen. Es 1jefert zugleıich Kriterien Gottes 1St9 W 4S erobert werden mufß,

und nıcht 9 „das denen eintachun: eınen Diskussionsbeitrag tür die autf
höherer Ebene geführten Gespräche ber gegeben wiırd, die müßig un taul aut
die offene Kommunion. se1in Kommen warten“ S 7

Richard Boeckler Die eigentliche Reıse 1 geistlichen
Leben des heutigen Menschen schildert der
Verfasser durch Auslegung VO:  e} sechs NEeCU-Metropolit Anthony Bloom), Christus testamentlichen Gleichnissen (Mk 1 E)begegnen: Stationen. Verlag Herder,

Freiburg 1975 147 Seıiten. Brosch 46—52; 18, 2—14; b 1—10; 1
15,80 11—32; Mt. 24, 32 42); bei der die

spirıtuale Erfahrung des Metropoliten
Das Buch, dessen Verfasser als Erz- besonders ZU Ausdruck kommt, ıcht

bischof des Moskauer Patriarchats in Eng- zuletzt durch eine Fülle VO:  3 Beispielen
land lebt, 1St die deutsche Übersetzung un: Erfahrungen aus seinem persönlichen

Leben Den Abschluß bıldet die Behand-der Auflage der 1972 1n englischer
Sprache dem Titel „Meditations lung des eigentliıchen Ziels, d.h die Auf-

Theme spırıtual journey“ erschienene erstehung, VO:  e} der her das N Neue
Orıiginalausgabe. Der Verfasser beginnt Testament richtig verstanden werden

kann.1Mm ersten Abschnitt seines Buches, der die
Überschrift „Vorbereitung für dıe Reıse“ Das N} Buch zeichnet C  S ich durch
tragt S 7—31); miıt einer Analyse der seine geistliche Tiefe un Breıte un: durch
heutigen Welt- und Menschensituation. seinen meditatıven un: spırıtuellen Cha-
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